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Bewilligungsbestimmungen

Die Bewilligungsbestimmungen der Deutschen Stiftung Friedensforschung fir die Forderung
von Forschungsnetzwerken, Tagungen sowie von Vernetzungs- und Transferprojekten sind
fester Bestandteil des Bewilligungsbescheids. Die Regelungen und Hinweise sind somit maR-
geblich fur die Durchfihrung und Abwicklung des unterstitzten Vorhabens.

Die Stiftung fordert Tagungen sowie Vernetzungs- und Transferprojekte nur unter der Vo-
raussetzung, dass die bewilligten Fordermittel durch die geférderte Institution angenommen
und die Bewilligungsbestimmungen als verbindlich anerkannt werden.

Die Bewilligungsbestimmungen sollen einen moglichst reibungslosen Ablauf der Forderung
ermoglichen und kdbnnen zudem als Leitfaden fir die Verwendung der Fordermittel und die
laufende bzw. abschliefende Berichterstattung an die DSF genutzt werden.

Alle Personen, die in verantwortlicher Position an der Durchfiihrung einer Tagung oder eines
Vernetzungs- und Transferprojektes mitwirken, sind auf die Bestimmungen aufmerksam zu
machen. Fir weitere Informationen und Riickfragen steht die Geschaftsstelle der DSF gerne
zur Verflgung.

Die Abwicklung, sprich der Austausch der Dokumente, erfolgt (iber das Férderportal. Nach der
Bewilligung des Forschungsvorhabens erscheint in der rechten Seitenleiste des im Portal ge-
stellten Antrags unter ,,Gehe zu” der Link ,,Férderung (Nummer des Projekts)”. Hier finden Sie
alle Bescheide und Erklérungen.

Fir weitere Informationen und Riickfragen steht die Geschdiftsstelle der DSF gerne zur Verfii-
gung.

1. Auszahlung der Fordermittel

Im Anschluss an die Bewilligung der Fordermittel durch den Vorstand stellt die Stiftung einen
Bewilligungsbescheid aus, der Angaben zum Gesamtumfang der Forderung enthalt und die
genehmigten Verwendungszwecke auflistet. Dartber hinaus kénnen mit dem Bescheid zu-
satzliche Forderauflagen verbunden sein. Fir die Forderung gelten folgende Regeln:

e Die Projektforderung kann erst aufgenommen werden, wenn der Stiftung eine Annah-
meerklarung der geforderten Institution und des/der Projektnehmer*in vorliegt. Diese



ist Uber das Forderportal Uber den Link ,,Forderung (Nummer des Projekts)” hochzula-
den.

e Bewilligte Gelder werden bei der Stiftung unter ,Forderung (Nummer des Projekts)”
Uber den Button , Mittelanforderungen® abgerufen. Der jeweilige Bedarf muss der Stif-
tung moglichst friihzeitig, spatestens jedoch drei Wochen im Voraus mitgeteilt werden.

¢ Die Uberweisungen werden ausschlieBlich (iber ein (Drittmittel-)Konto der geférderten
Institution abgewickelt. Bitte hinterlegen Sie die IBAN in lhrem Antrag im Portal.

e Die DSF Uberweist die Mittel grundsatzlich erst zu dem Zeitpunkt, ab dem sie fir den
Bewilligungszweck bendtigt werden. Sie dirfen nur dem Projektfortschritt entspre-
chend abgerufen werden.

e Esbesteht keine Bindung der Forderbetrage an Haushalts- oder Kalenderjahre.

e Nichtin Anspruch genommene Mittel missen unverziglich an die Stiftung zuriickge-
zahlt werden. Bei Nichtbeachtung kann die Stiftung entstandene Zinsverluste in Rech-
nung stellen.

Die geforderte Institution und die/der Projektleiter*in verpflichten sich, eine sachgemaRe
und den Bewilligungszwecken entsprechende Verwendung der Mittel zu gewahrleisten. Die
DSF setzt voraus, dass diese im gesetzten Zeitrahmen sowie sparsam und wirtschaftlich ver-
wendet werden.

Die/der Projektleiter*in ist verpflichtet, auf Verlangen der Stiftung Auskunft Gber den Stand
des Projektes zu geben. Sie/er unterrichtet die Stiftung unaufgefordert Gber Ereignisse, die
das Vorhaben wesentlich beeinflussen.

2. Anderung der Verwendungszwecke

Die Stiftung er6ffnet im Verlauf der Projektférderung bei unvorhersehbaren Ereignissen, die
zu Veranderungen in der Zeit- und Arbeitsplanung flhren, die Moglichkeit:

e Fordermittel innerhalb der bewilligten Budgetposten umzuschichten und

e Fordermittel zwischen den Budgetposten zu verschieben.

Anderungen der Verwendungszwecke und des Verwendungszeitraums miissen vor Eintritt der
gewiinschten Anderung tber den Link ,Férderung (Nummer des Projekts)” Giber den Button
,Anderungsantrag” beantragt werden. Folgende Informationen werden benétigt:

e die geplante Umschichtung und Laufzeitverldngerung schlissig begriindet wird und

e die Umschichtungsbetrdage moglichst prazise benannt werden (hierfir ist eine Gegen-
Uberstellung der bewilligten und bisher verwendeten Fordermittel beizufligen).
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Ist das Feld beim Antrag oder auch unter Förderung zu finden? 


Rickwirkende Umschichtungen werden in der Regel nicht genehmigt. Des Weiteren konnen
Fordermittel nur im Rahmen der bewilligten Verwendungszwecke umgeschichtet werden. Die
nachtragliche Aufnahme zusatzlicher Verwendungszwecke ist nicht moglich.

Samtliche Anderungen werden grundsatzlich nur unter der Voraussetzung der Kostenneutrali-
tat genehmigt. Eine Nachbewilligung von Fordermitteln ist ausgeschlossen.

3.  Verwendungshachweise

Die DSF erhalt den Verwendungsnachweis fir die Fordermittel spatestens drei Monate nach
der Durchfihrung des Projektformates. Er ist analog zum Budgetplan des Bewilligungsbe-
scheids zu gliedern und enthalt die dort aufgefihrten Kostenpositionen. Bewilligte und be-
notigte Mittel sind einander gegentberzustellen (z.B. in Form einer Excel-Tabelle). Die ein-
zelnen Betrage innerhalb der Kostenpositionen sind mittels Belegkopien nachzuweisen.

Der Endnachweis wird der Stiftung digital (ber den Button ,Zwischen- und Verwendungs-
nachweise” im Bereich ,Forderung Nummer des Projekts” vorgelegt.

Der Bewilligungsempfanger muss die Unterlagen zum Verwendungsnachweis grundsatzlich
finf Jahre nach Abschluss des Forschungsprojektes aufbewahren.

4. Dokumentation und Veroéffentlichungen

Die Bewilligung der Fordermittel ist mit der Verpflichtung verbunden, d der Stiftung eine zu-
sammenfassende Projektskizze und ggf. ein Tagungsprogramm in deutscher und englischer
Sprache zur Verfligung zu stellen, die auf der Website der Stiftung unter ,,Forderung” verof-
fentlicht werden.

Mit der Annahme der Fordermittel verpflichtet sich die/der Projektnehmer*in, einen Verweis
auf die Forderung durch die DSF — ,,Geférdert durch die Deutsche Stiftung Friedensforschung
(DSF)“* — in alle aus dem geférderten Vorhaben hervorgehenden Publikationen (Sammel-
bande, Monographien, Zeitschriftenaufsitze, Buchbeitrage, Internetseite 0.A.) einzufiigen.
Ein entsprechender Hinweis sollte auch in alle projektbezogenen Einladungen, Programme,
Tagungsmaterialien und Presseverlautbarungen aufgenommen werden.

Die aus den geférderten Projekten gewonnenen Ergebnisse sind grundsatzlich 6ffentlich zu-
ganglich zu machen. Die/der Projektleiter*in informiert die Stiftung fortlaufend tUber Verof-
fentlichungen, die aus dem geforderten Vorhaben hervorgehen, und stellt ihr jeweils ein Be-
legexemplar zur Verfiigung.

Die Stiftung erhalt spatestens drei Monate nach dem Ende des Forderzeitraums einen zu-
sammenfassenden Tagungs-/Projektbericht, der auf der stiftungseigenen Internetseite ver-
offentlicht werden kann. Fiur die Gestaltung des Tagungs-/Projektberichts hat die Stiftung
einen Leitfaden erstellt, der unter https://bundesstiftung-friedensforschung.de/downloads/
zur Verfligung steht.

1 Das Logo oder weitere Hinweise dazu erhalten Sie iiber die Geschéaftsstelle der DSF.


https://bundesstiftung-friedensforschung.de/downloads/

Samtliche Berichte sind Gber den Button ,Berichte” im Bereich ,,Forderung” hochzuladen.

5.  Widerruf der Bewilligung

Die Stiftung behalt sich den Widerruf der Bewilligung und die Riuckforderung gezahlter For-
dermittel vor, wenn das Vorhaben nicht wie vorgesehen umgesetzt werden kann, die Bewil-
ligungsbestimmungen nicht beachtet werden oder die Mittel nicht dem Bewilligungszweck
entsprechend eingesetzt werden.

6. Schutzbestimmungen

Die/der Bewilligungsempfanger*in fuhrt das wissenschaftliche Vorhaben in eigener Verant-
wortung durch und sorgt flr die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und behoérdlicher
Anordnungen.

Die DSF steht nicht flir Schaden ein, die aus der Durchfliihrung des geférderten Vorhabens
entstehen.

Die Stiftung wird in keinem Fall Arbeitgeber der aus Fordermitteln Beschaftigten.

Osnabrlck, im Oktober 2026
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